
Die spezialisierte MS-Physiotherapie

Montag, 13. Februar 2017  

Fachartikel

Physiotherapie wird oft erst verschrieben, wenn MS-Betroffene bereits sichtbare
Schwierigkeiten beim Gehen oder anderen körperlichen Aktivitäten aufweisen.
Schade eigentlich, denn Physiotherapie ist schon im frühen Stadium der MS sinn-
voll, wenn Betroffene noch wenig Anzeichen der Krankheit wahrnehmen.

Untersuchungen haben gezeigt, dass MS-Betroffene oft nicht wissen, mit welcher
Häufigkeit und in welcher Form Sport und körperliche Aktivität trotz MS durchge-
führt werden können. Ein wichtiger Ansatz in der frühzeitigen Physiotherapie ist
deshalb die Beratung und Instruktion von Betroffenen.

Es gibt heute eine Vielzahl von Studien, die positive Auswirkungen von regelmässi-
gem Training auf die MS-Fatigue und die Gangsicherheit, aber auch auf kognitive Fä-
higkeiten und depressive Verstimmungen nachweisen können. Bewegung ist also
angezeigt! Dies kann eine sportliche Tätigkeit sein, wie Velofahren, Schwimmen,
Walking oder Wandern. Die Physiotherapeutin oder der Physiotherapeut kann in
der Therapie die optimale Leistungsgrenze beurteilen und ein angepasstes Training
zusammenstellen. Ausserdem gibt sie Empfehlungen ab, wie beispielsweise das Tra-
gen einer Kühlweste beim Joggen, um ein optimales Training zu ermöglichen. Zu-
dem können MS-Betroffene sehr gut von einem regelmässigen Training an Geräten
profitieren.

Schädliches Training vermeiden

Trotzdem sollte nicht ohne therapeutische Anleitung in einem Fitnessstudio trainiert
werden. Sonst können Symptome, die vom Patienten nicht wahrgenommen, in der
Physiotherapie aber festgestellt werden, zum Risikofaktor werden. So sollten MS-Pa-
tienten lernen, bei Anstrengung oder Ermüdung keine falschen Bewegungsmuster
zu nutzen. Gerade bei einem unkontrollierten, überdosierten Krafttraining ist die
Gefahr von falschen Bewegungsmustern gross. Diese verunmöglichen eine ge-
wünschte Kräftigung der Muskulatur. Deshalb ist eine MS-spezifische therapeuti-
sche Abklärung, die nicht von einem Fitnessinstruktor übernommen werden kann,
sehr wichtig. Nur so kann unter Berücksichtigung der individuellen Möglichkeiten
und Wünsche ein erfolgversprechender Trainingsplan ausgearbeitet werden.

Frühes Training

Zur frühzeitigen Physiotherapie gehört auch die Auswahl und Instruktion von geeig-
neten Übungen ohne Trainingsgeräte, die Betroffene gut in den Alltag integrieren
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können. Die Übungen helfen, unerwünschten Muskelverspannungen sowie Muskel-
abschwächungen entgegenzuwirken. Auch hier gilt: je früher, desto besser!

Es kann im frühen Verlauf der MS beispielsweise vorkommen, dass Betroffene nach
längerem Gehen oder bei Ermüdung ab und zu stolpern, da der Fuss am Boden
«hängen bleibt». Der Grund könnte eine Schwächung der Fusshebemuskulatur sein,
welche erst bei Ermüdung auftritt. Dieser Schwäche kann bei frühzeitigem Erkennen
unter anderem mit der Heimübung «Bodenmagnet» entgegengewirkt werden, die
auch gut am Arbeitsplatz durchgeführt werden kann.

Nach einer guten Instruktion von angepassten Eigenübungen ist Physiotherapie bei
MS-Patienten mit wenig körperlichen Beeinträchtigungen nicht wöchentlich notwen-
dig. Eine Kontrolle der erlernten Übungen in grösseren Zeitabständen ist aber emp-
fehlenswert.

Linderung durch Physiotherapie

Mit zunehmendem Behinderungsgrad können aktive Bewegungsübungen deutlich
erschwert oder gar verunmöglicht werden. Wegweisend für die Therapie, die dann
nötig wird, sind die im Vordergrund stehenden Symptome wie Spastizität, Muskel-
schwäche, Koordinations- und Gleichgewichtsstörungen. Selbstverständlich wird in
der Physiotherapie nicht nur auf Gehschwierigkeiten, sondern auch auf Schwierig-
keiten beim Bewegen von Armen und Händen eingegangen, wobei die Behand-
lungsmassnahmen laufend den Bedürfnissen angepasst werden. So unterschiedlich
die Symptomatik der MS sein kann, so unterschiedlich sind auch die von den Thera-
peuten ausgewählten Behandlungsmethoden.

Es haben sich auch spezialisierte Physiotherapiemethoden, wie beispielsweise die
Behandlung von Blasen- und Darmschwächen, die Schmerztherapie oder die «Hip-
potherapie-K» entwickelt. Es ist möglich, dass MS-Betroffene zusätzlich eine dieser
Spezialtherapien benötigen.

Vertrauensvoll unterstützt

Um trotz fortschreitender Behinderung die bestmögliche Selbständigkeit zu bewah-
ren, ist die Abklärung geeigneter Hilfsmittel und entsprechende Beratung ein weite-
rer wichtiger Behandlungsansatz der Physiotherapie. Die Therapeutin oder der The-
rapeut erkennt frühzeitig den Nutzen eines erforderlichen Hilfsmittels (beispielswei-
se eine Fusshebeschiene), informiert den Patienten über Auswahlmöglichkeiten und
hilft bei Bedarf auch bei der Anschaffung.

Ein wichtiger, oft unterschätzter Wert der Physiotherapie ist zudem die Begleitung
von Betroffenen. Durch die Regelmässigkeit der Therapie kann ein spezielles Ver-
trauensverhältnis zwischen Therapeut und Patient aufgebaut werden. Viele Patien-
ten schätzen es sehr, bei Fragen oder Unsicherheiten eine vertraute Physiothera-
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peutin als Ansprechpartnerin zu haben.

Auf MS spezialisierte Therapie

Das Krankheitsbild der MS ist komplex, ihre Symptomatik sehr unterschiedlich. Des-
halb braucht es Erfahrung und Spezialwissen seitens der durchführenden Physio-
therapeuten. Vor 15 Jahren wurde deshalb die Fachgruppe «Physiotherapie bei Mul-
tipler Sklerose» gegründet, die sich aktiv für die Weiterbildung von Physiotherapeu-
tinnen und -therapeuten im Themenbereich der MS einsetzt. Seit 2003 wird in der
Schweiz ein Zertifikatskurs zur MS-Therapeutin bzw. zum MS-Therapeut angeboten.
2012 wurde die Ausbildung als Studiengang an der Universität Basel aufgenommen.
Die Therapeutinnen und Therapeuten vertiefen ihr Wissen in evidenzbasierter Un-
tersuchung und Behandlung von MS-Betroffenen und schliessen mit einem Certifi-
cate of Advanced Studies ab.

Um MS-Patienten bzw. ihre verordnenden Ärzte und Ärztinnen auf der Suche nach
qualifizierten Fachleuten zu unterstützen, führt die Fachgruppe auf ihrer Homepage
www.fpms.ch eine Liste von Physiotherapeutinnen und -therapeuten in der Schweiz,
die in der Behandlung von MS-Patienten speziell qualifiziert sind.

15-jähriges Jubiläum  

Die Fachgruppe «Physiotherapie bei MS» feiert dieses Jahr ihr erfolgreiches 15-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass findet am Welt MS Tag vom 31. Mai 2017 schweiz-
weit ein «Tag der offenen Türe» statt, an dem Physiotherapiepraxen und Kliniken ei-
nen Einblick ermöglichen. MS-Betroffenen und Angehörigen soll damit die Möglich-
keit geboten werden, sich über die spezifische MS-Physiotherapie vor Ort zu infor-
mieren und konkrete Fragen stellen zu können. Die Liste der offenen Praxen und
Kliniken findet sich auf www.fpms.ch.

Ausserdem hat die Fachgruppe zum Jubiläum 15 ausgewählte Eigenübungen ausge-
arbeitet und verfilmt. Dank grosszügiger finanzieller Unterstützung der MS-Gesell-
schaft sind die Videos mit den Übungen für den Alltag auf der neu überarbeiteten
Homepage der FPMS jederzeit rasch und unkompliziert abrufbar. Aufgeschaltet wird
die neue Homepage ebenfalls am Welt MS Tag.  

Wir danken der Schweiz. MS-Gesellschaft, die die Arbeit des FPMS seit vielen Jahren
unterstützt. 

Text: Regula Steinlin Egli, BSc in Physiotherapie, Leitung einer ambulanten Physiotherapie mit Schwerpunkt Neurologie,
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